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Die Löserliste zeigt den eindeutigen Sieger im Jahresturnier 2000 Michael Schrecken-
bach, der sogar die Maximalpunktzahl erreichte und damit meine ehrfürchtige Bewunde-
rung sowie herzliche Glückwünsche einheimst. Wolfgang Will, Michael Pfannkuche,
Arnold Beine und Hans Hadan folgen mit respektvollem Abstand auf den Plätzen. 

Eine Reihe 200er-Aufstiege gibt es auch zu annoncieren, MP nähert sich mit seinem 9.
Aufstieg nun den zweistelligen Bereichen, PH kann seinen ersten 200er-Gipfel vermel-
den. Erfreulich die hohe Anzahl an treuen Stammlösern, von allen fünfzehn Teilnehmern
des diesjährigen Lösewettbewerbs ist nur PO noch ohne Aufstieg. Natürlich sind auch
neue Löser jederzeit willkommen.

Buchbesprechungen

Torsten Linß: Das Lacny-Thema mit vier oder mehr Themamatts. DIN A5, 48 Seiten, zu
beziehen für 15,– DM + 1,50 DM Versand beim Autor, Friedensstr. 10, D-01097 Dres-
den, torsten@math.tu-dresden.de. 

TL hat in dieser Broschüre 109 Aufgaben in den Abteilungen Orthodox, Märchen-
schach, Hybride Darstellungen und Vermischtes erfaßt und mit knappen, aber ausrei-
chenden Erläuterungen versehen. Inhalt und Gestaltung lassen keine Wünsche offen,
diverse thematische Register runden die gelungene Broschüre ab. Wer also nicht so ganz
tief in die CYCLONE herabsteigen will, ist mit diesem Büchlein gut beraten.

György Bakcsi & László Zoltán: A Furcsa Pár – The Odd Couple. DIN A5, 64 Seiten,
Preis unbekannt, zu beziehen beim Autor GB, Postfach no. 68, H-1450 Budapest.

GB & LZ sind seit gut einem Jahrzehnt ein kreatives und erfolgreiches Autorenduo. In
dieser Broschüre wird mit 116 Nachdrucken und einem Widmungsurdruck an die Leser
eine Rückschau auf die Ergebnisse der produktiven Zusammenarbeit gehalten. Die Aus-
wahl umfaßt ausschließlich heterodoxe Aufgaben, jeweils vier Diagramme sind auf einer
Seite abgedruckt, die unkommentierten Lösungen stehen auf der gegenüberliegenden
Seite. Die Nr. 1 des netten Büchleins ist übrigens ein harmonie-Nachdruck (die 1.
ehrende Erwähnung im h#-Informalturnier 1991).

6. WCCT 1996-2000 entschieden
Das 6. WCCT ist endlich entschieden, eine Broschüre mit den Ergebnissen der Sektionen ist
für 15 DM bei Bernd Schwarzkopf, Görlitzerstr. 6/1, 41460 Neuss zu beziehen. Gewonnen
hat Russland vor der Ukraine und Deutschland, es folgen Polen, die Slowakei und Israel.
Sehr erfreulich vor allem die guten Einzelplazierungen bei den #2 (2. Platz für Maleika/Pas-
lack, 6. Platz für Degener/Bruch/Papack), s# (2. Platz für H. Laue, 8. Platz für H. Axt) und
der 3. Platz für T. Zirkwitz bei den Dreizügern. Mehr dazu im nächsten Heft.

Bemerkungen und Berichtigungen
h-65: 660: Diagrammfehler (sDa5) und leider auch mehrfach inkorrekt
Briefkasten:  Stjopotschkin (ser-h=20, Kf6-Kg4): NL bereits in 2 Zügen durch 1.Kh3
2.h4 Tg2= Schto eto takoje?

harmonie-Informalturnier 1998 – Märchenschach
 Preisbericht von Christian Poisson, Nantes

38 Urdrucke nahmen am Turnier teil, davon waren 3 inkorrekt. Das allgemeine Niveau war
zufriedenstellend, auch wenn die Probleme mit direktem Spiel enttäuschten.

Einige Anmerkungen zu zwei nicht aufgenommen Problemen:
Frank Richter (S.176, harmonie 57): Die Konstruktion ist nicht befriedigend. Zum Bsp.
können die Bauern c3 und d6 (und g3) einfach weggelassen werden.
Sven Trommler (530): Bei dieser Thematik könnte man Nachtwächter durchaus tolerie-
ren. Hier aber wird jeder der weißen Grashüpfer lediglich in einer Phase genutzt und der
wLa6 ist im realen Spiel Nachtwächter.

Hier mein Entscheid:

1. Preis: Nr. 557 von Jorge M. Kapros
1.L:c7 Ng1 2.Lf4 Te5# (1.- Tg5? 2.Lf4 Ne5 3.De6!)
1.N:d7 Tg5 2.Nf3 Le5# (1.- L:g3? 2.Nf3 Te5??)
1.T:d5 L:g3 2.Tf5 Ne5# (1.- Ng1? 2.Tf5 Le5 3.Kd3!) 

Ein schwarzer Stein schlägt einen gleichartigen weißen Stein, ein weißer Stein über-
quert das kritische Feld e5, der schwarze Stein blockt ein von dem geschlagenen Stein
ursprünglich gedecktes Feld, und letztendlich setzt Weiß durch eine Anti-Batterie über e5
matt. Das Ganze wird zyklisch dargestellt. Natürlich sind die Anti-Dual-Effekte nicht ein-
heitlich (Entblockung von d3, Öffnung der Linie a6-e6, Schachgefahr des wK), aber das
ändert nichts an der Qualität des zauberhaften Problems.

2. Preis: Nr. 559 von Torsten Linß und Hans Peter Rehm
1.Tc3 Lia1+ 2.Tf3 Lif2+ 3.Sf5 Lib2#
1.Tf3 Lif1+ 2.Tc3 Lib2+ 3.Se5 Lif2#

Alles ist kristallklar in diesem Problem, das ein bezauberndes diagonal-orthogonal
Echo mit einem Funktionswechsel der Lions zeigt.

1. ehrende Erwähnung: Nr. 511 von František Sabol
a) 1.S:g6(Gg8) Kh3 2.La6 N:e6(Ta8) 3.S:e6(Ne8) N:a6(Lc8)#
b) 1.Db6 Kh1 2.Kc8 N:f4(Sb8) 3.T:g6(Gg8) N:b6(Dd8)# 

1. Preis
Jorge M. Kapros
h-60, Nr. 557 

h#2 3.1;1.1 (8+14)

2. Preis
T. Linß & H. P. Rehm
h-60, Nr. 559

h#3 2.1;1.1... (3+9)

Lions

1. ehr. Erwähnung
František Sabol
h-58, Nr. 511

h#3 Circe (3+15)
b) �b5 → a4
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Zwei Modellmatts als Chamäleon-Echo durch Doppelschach und Selbstentfesselung
des Nachtreiters. Unterdessen könnten die Lösungen einheitlicher sein.

2. ehrende Erwähnung: Nr. 562 von Anotoli Stjopotschkin
1.- 0-0-0#
1.e7 Td8+ 2.Ke6 Td4 3.a8T+ Td8 4.Sd4 L:c6 5.Sf5 Lh1 6.Td5 Ld5# 
1.Sg5 L:c6 2.T:c4 Lh1 3.Se4 L:e4 4.Tc8+ T:c8 5.a8L Tc1 6.Lc6+ T:c6#

Zwei harmonische Lösungen mit Funktionswechsel des schwarzen Turms und Läufers.

3. ehrende Erwähnung: Nr. 508 von František Sabol
1.Ta7 ZZ f:g6/h:g6 2.Th7+/T:d1+ T:h7/D:d1#

Zwei schwarze Halbbatterien mit reziproker Transformation in zwei schwarze Batte-
rien. Sehr gute Nutzung der Marscirce-Geometrie.

1. Lob: Nr. 487 von Helmut Zajic
1.Sh6? g4!; 1.Tf1? h1S!; 1.Dg6? h1L!
1.Dh6! ZZ
1.- h1S/h1L/h1T/h1D 2.Sh2/g3/Td1/Tf1 S:f2/Le4/T:d1/D:f1#

Spezifische schwarze AUW. Aber der Bh7 ist nur für die Verführung 1.Dg6? anwesend,
das ist unschön.

2. Lob: Nr. 561 von Anatoli Stjopotschkin
1.K:c4 2.K:b4 3.Kc4 4.b4 5.b3 Td4#
1.K:e4 2.K:f5 3.Ke6 4.f5 5.f6 Sf4#
1.K:e2 2.Kf1 3.e2 4.e1S 5.Sg2 Sd2#

Zyklischer Zilahi mit Modellmatts.

3. Lob: Nr. 492 von Oleg Paradsinski
1.- Kd5 2.Lc6+ K:c6(+Lc8) 3.Lh3 K:b7(+Sg8) 4.Kg2 Kc6 5.K:g3(+Lc1) Kd5 6.Kh4 Ke4
7.Sf6+ Kf3 8.Sh5 Lg5#

Ein schwierig zu lösendes Problem, was der Position nicht anzusehen ist.

4. Lob: Nr. 488 von Martin Walter
1.Kc5 Db6+ 2.T:b6(=wT, +Dd1) Dd4#
1.Kg7 Tb6 2.D:b6(=sD, +Tg8) Df6#

Zwei Echomatts: gute Präsentation der Kombination Circe+Andernach.

5. Lob: Nr. 532 von Gaspar J. Perrone
1.Le3? (2.Dc2+ K:c2#) Gd6 2.L:d2 L:d2#; 1.- Gf2!
1.Gf8? (2.L:d2+ L:d2#) T:f4 2.Dc2+ K:c2#; 1.- Tg7!
1.Gh6! (2.Ge3+ S~#)
1.- Gd6/g5 2.Dc2+/L:d2+ K:c2/L:d2#
(außerthematisch 1.G:b6? (2.L:d2+ L:d2#) T:f4/L:b6 2.D:b1/Dc2+ S:b1/K:c2#)

Zeigt das Dombrovskis-Paradoxon. Nicht neu.

6. Lob: Nr. 556 von Erich Bartel
1.- GRf2 2.Kf7 c8GR#; 1.- GRd5 2.Kd7 c8L#; 1.-GRe2 2.Ke7 e8S#

Ein Zug des Gnureiters, ein Zug des sK, eine Umwandlung mit Matt – drei perfekt ein-
heitliche Lösungen.

Nantes, Dezember 2000  Christian Poisson

Nr. 648 (E. Bartel)
1.Dg4, dann 1.A:b8(Th8) 2.Af5 3.A:c1(Lf8) 4.A:g4(Dd8) 5.A:d8 6.A:h5 7.Ae1 8.Ab5
9.A:f8 10.Ac4 11.Ag1 12.Ad5 13.A:h8 14.Ae4= (4 P.)

„Antilopen-Rundlauf in Minimalform. Idealpatt.” (Autor) „Zuerst muß die etwas unbe-
holfene Antilope die schwarzen Steine auf die Grundreihe befördern, wo sie sie dann ver-
nichten kann.” (MW) „Eine schlagkräftige Rundreise.” (MP) 

Nr. 649 (E. Masanek & K. Funk)
Leider das Desaster dieses Heftes. Hier fand jeder praktisch seine eigene Lösung, am kür-
zesten geht es schon in 11 Zügen mit 1.Sc5-d7-f6-h5-:g3 6.Kf6,f7-g6-h5-h4 10.Lf7-h5
L,B:g3# (4 P. für Angabe wenigstens einer Lösung). Die Autorenabsicht mit doppelter
Durchdringung der „Mauer“ wird schwer zu retten sein, vorerst verzichtet EM auf Korrektur-
versuche.

Nr. 650 (S. Smotrow)
1.Tg2+? N:g2!
1.Tf3+ Ke1 2.Tc3+ Kf2 3.Ne4+ Ke1 4.Sf3+ Kf1 5.Sd2+ Ke1 6.Nc5+ Kf2 7.Se4+ Kf1
8.Nb3+ Ke1 9.Ld2+ Kf1 10.Lf4+ (Das Ziel der Pendelmanöver – die N-Linie ist verstellt!)
Ke1 11.Nc5+ Kf1 12.Sd2+ Kf2 13.Ne4+ Ke1 14.Sf3+ Kf1 15.Sh2+ Ke1 16.Ng5+ Kf2
17.Tf3+ Ke1 18.Tg3+ Kf2 und jetzt ungestört 19.Tg2+ L:g2# (4 P.)

Klar logisch gegliedert und deshalb auch nicht so schwer zu lösen, wie manch einer
glaubte. „Ein logischer Mehrzüger der Extraklasse.” (MP) „Die Handschrift des Autors ist
unverkennbar.” (AB) Wenn man die Smotrows’schen Stücke so sieht, fragt man sich
immer, wieso man dies nicht selbst auch so baut, so leicht sehen die Konstruktionen aus.
Schön, daß ich Ihnen mal eine solche Werbung für langzügige Selbstmatts präsentieren
konnte.

Turnier 2001 Dauerkonto

max. Punktzahl

h-63 h-64 2001
Alt Neu

Auf-
stiege63 Pl. 75 Pl. 273 Pl.

Bartel, Erich 29 33 91 154 16 3

Beine, Arnold 59 2 75 1 250 4 28 162 2

Fiedler, Frank - - 131 13 13 4

Funk, Klaus 38 29 133 116 183 5

Hadan, Hans 55 5 71 239 5 10 136 6

Heyl, Peter 47 64 214 164 79 1

Jordan, Gunter 36 24 135 120 180 7

Lehmann, Tadeusz 42 37 179 129 12 4

Oppitz, Peter 47 47 136 46 144

Pfannkuche, Michael 59 2 75 1 251 3 93 31 9

Schreckenbach, Michael 63 1 75 1 273 1 101 39 5

Vitale, Luigi 23 20 105 128 171 2

Walter, Martin - 72 5 199 39 111 2

Will, Wolfgang 58 4 75 1 258 2 58 195 6

Zajic, Helmut 45 53 207 117 15 5

28 45
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1.- Pf2! 2.Ld6+! K:b6 3.Lc5+ V:c5#
1.- Vg1~ 2.Dd4+! K:c8 3.Dg4+ Pf5#
1.- Vf2! 2.Dd3+! K:c8 3.Df5+ P:f5# (3 P.)

„Synthese von 2 fortgesetzten Verteidigungen des schwarzen PAO und VAO mit typi-
scher chinesischer ,Grimshaw-Verstellung’ auf f2, die Züge 1.- Pf2! und 1.- Vf2! sind für
mich BIVALVE-Züge! Mit anderen Worten – ein Duell zwischen weisser L/D und D/P-Batte-
rien und schwarzer Halbbatterie.” (Autor) „Schöne Verteidigung zweiten Grades mit chi-
nesischer Schnittpunktnutzung.” (AB) „Unscheinbarer Schlüssel und harmonische
Varianten.” (TL) „Weiße Doppelbatterie in doppeltem Einsatz.” (MP) 

Nr. 646 (A. Beine)
a) 1.f2+ Kd1 2.e2+ Kc1 3.f1T+ Sd1 4.d2+ Kc2 5.e1S+ K:d2 6.Sf3+ Ke2 7.Tf2+ S:f2#
b) 1.d2+ Kd1 2.e2+ Kc2 3.e1S+ Kb2 4.d1S+ Kc1 5.Sd3+ Kc2 6.Se3+ Kb3 7.Sc5+
S:c5# (4 P.)

„Kegel, Minimal, vier
sUnterverwandlungen.”
(Autor) „Ein äußerst ansehn-
licher Kegel-Minimalfund.”
(MP) „Ein Lieblingsthema
des Autors – hier mit Um-
wandlungs- und Mattwech-
sel.” (-eb-) „Erstaunlich, was
der Ultraschachzwang lei-
stet.” (KF) „Da die schwarze
Aufstellung vorgegeben ist,
kommt es wohl nur darauf
an, den wS und K so lange
zu verschieben, bis der
Computer Dualfreiheit mel-
det.” (WW) So ganz einfach
ist es nicht denke ich, der
Autor beschäftigt sich auf je-
den Fall auch inhaltlich mit
der Materie, wie abge-
druckte Alternativfassung
(mit drei sD-Umwand-
lungen und als Zweispän-
ner) und ein weiterer Ur-
druck zu dieser Thematik
zeigen. 

Nr. 647 (E. Bartel)
1.Tg3 2.Kg2 3.Kf2 4.Te3 5.Ke2 6.Kd2 7.Ta3 8.b3 9.Kc1+ S:b3# (4 P.)

„T-Rückkehr unter Heranlotsen des wK” (Autor) „Während die ersten sechs Züge sehr
naheliegend waren, ist der Schluß von einigen Feinheiten geprägt.” (AB) „Der Turm lockt
seinen eigenen König aufs Schafott, kehrt in sein Heim zurück, und schaut dem Ende
tatenlos zu. Ein trauriges Spiel aus der Augsburger Trickkiste.” (GJ) „Typischer
KöKo-Abschluß, ungewohnt für das Auge.” (HZ) „Entweder ich gewöhne mich langsam
an KöKo oder dies ist wirklich die leichteste KöKo-Aufgabe, die ich je gelöst habe.” (MP) 

zu 646:
Arnold Beine
Version

h#7 2.1;1.1... (2+9)
Ultraschachzwang
1.e1D+ Sd1 2.Dc3+ Kb1 
3.Db3+ Kc1 4.d2+ K:d2 
5.Dd3+ Ke1 6.Df1+ Kd2 7.Df2+ 
S:f2#; 1.d2+ Kb1 2.e1D+ Kc2 
3.Dc1+ Kb3 4.d1D+ Ka3 
5.De3+ Sd3 6.Ddc1+ Kb4 
7.Dc5+ S:c5#

zu 646:
Arnold Beine
Urdruck

h#9 (2+9)
Ultraschachzwang
1.d1N+ Kg3 2.e1D+ Kg2 
3.Dd2+ Kf1 4.e2+ Kg1 5.e1D
Nf1 6.Dg3+ N:g3 7.Dh2+ Kf1
8.Ne3+ Ke1 9.Dh1+ N:h1#
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2. ehr. Erwähnung
A. Stjopotschkin
h-60, Nr. 562

s#6* 2.1;1.1... (9+8)
Längstzüger

3. ehr. Erwähnung
František Sabol
h-58, Nr. 508

s#2 (8+8)
Marscirce

1. Lob
Helmut Zajic
h-57, Nr. 408

s#2 (12+6)
Selbstmatt paradox

2. Lob
A. Stjopotschkin
h-60, Nr. 561

ser-h#5 (7+9)
3 Lösungen

3. Lob
Oleg Paradsinski
h-57, Nr. 492

h#8 0.1;1.1... (2+3)
Circe

4. Lob
Martin Walter
h-57, Nr. 488

h#2 (2+2)
Duplex
Andernachschach + Circe

5. Lob
Gaspar J. Perrone
h-59, Nr. 532

s#2 (8+14)

6. Lob
Erich Bartel
h-60, Nr. 556

h2# 0.3;1.1 (3+1)

Gnu-Reiter
Transmutierende Könige
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